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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Stiftung Warentest 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Staratzke, 
Dr. h.c. Menne (Frankfurt), Geldner, Dr, Haas 
und Genossen 
- Drucksache V/1252 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Namen der Bundesre- 
gierung wie folgt: 

1. Trifft es zu, daß die verkaufte Auflage der von der Stiftung 
Warentest herausgegebenen Zeitschrift ,,DER test” sidi auf 
45 000 Exemplare vermindert hat ? 


Der Absatz der von der Stiftung Warentest herausgegebenen 
Zeitschrift „DER test" zeigt nach Auskunft der Stiftung fol- 
gende Entwicklung : 


Heft 1 (April) 

Heft 2 (Mai) 

Heft 3 (Juni) 

Heft 4 (Juli) 

Heft 5 (August) 
Heft 6 (September) 
Heft 7 (Oktober) 


100,2 Tausend 

44.7 Tausend 

44.8 Tausend 

48.5 Tausend 

42.6 Tausend 

50.7 Tausend 
53,5 Tausend 


Wegen der längeren Remissionsfristen liegen noch nicht die 
endgültigen Verkaufsergebnisse für die Hefte 8 und 9 vor. 
Nach einer von der Stiftung Warentest veranlaßten Repräsen- 
tativerhebung ist für Heft 8 (November) mit dem Verkauf von 
70,9% der ausgelieferten Auflage 

von 125,6 Tausend Exemplaren = rd. 89 Tausend 

und für Heft 9 (Dezember) mit 75,7 % der ausgelieferten Auflage 
von 123 Tausend Exemplaren = rd. 93 Tausend 

zu rechnen. Die Verkaufsentwicklung der Zeitschrift „DER test" 
zeigt also nach dem saisonüblichen Tief in den letzten Mo- 
naten einen steigenden Trend, der über die in der Anfrage 
genannte Zahl von 45 000 Exemplaren hinausführt. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 53 Bonn, Bonner Talweg lOd 
Alleinvertrieb Dr, Hans Heger, 532 Bad Oodesberg 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache \/l359 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


2. Trifft es zu, daß die Zeitschrift ,,DER fest" deshalb einen er- 
heblichen Teil der von der Bundesregierung der Stiftung Waren- 
test zur Verfügung gestellten Mittel beansprucht? 


Es trifft zu, daß sich die Zeitschrift „DER fest" nicht selbst 
trägt. Nach einer Ermittlung der Stiftung sind daher für die 
technische Herstellung, den Versand und den Vertrieb rd. 18% 
der von der Stifterin für das Jahr 1966 zur Verfügung ge- 
stellten Mittel aiifgewandt worden. 


3. Hält die Bundesregierung unter diesen Umständen die bereit- 
gestellten 4 Millionen DM Mittel für die Stiftung Warentest für 
sinnvoll angelegt ? 


Nach allgemeiner Auffassung, auch im Ausland, ist der Waren- 
test ein geeignetes Mittel zur Verbraucheraufklärung. Seine 
besondere Bedeutung liegt auch darin, daß er nidit nur die 
Verbraucher über den Nutz- und Gebrauchswert von Waren 
und Leistungen unterriditet, sondern gleichzeitig die Hersteller 
zu einer Verbesserung der Angebotsqualität veranlaßt. Diese 
mittelbare Wirkung, die auch für den Handel von Bedeutung 
ist, kann nur dann erzielt werden, wenn möglichst viele Ver- 
braucher von den Ergebnissen der Tests Kenntnisse erhalten. 
Dieses Ziel ist bisher nidit erreicht worden. 

Das Biindesministerium für Wirtschaft hat die Stiftung wieder- 
holt auf das Mißverhältnis zwischen Aufwand und erzielter 
Wirkung hingewiesen. Der Vorstand der Stiftung hatte selbst 
Überlegungen angestellt, auf welchen Wegen ein größerer Teil 
der Öffentlichkeit unterrichtet werden kann. Eine erste Test- 
sendung im Fernsehen hat einen beachtlich großen Anklang 
gefunden. Es ist daher beabsichtigt, weitere Sendungen im 
Februar und März folgen zu lassen. Der Vorstand der Stiftung 
hat ferner Gespräche mit verschiedenen verbraucherorientier- 
ten Verbänden aiifgenommen, um gemeinsam mit ihnen zu 
prüfen, weldie anderen Maßnahmen ergriffen werden können. 
Unter Berücksichtigung der angestrebten und zum Teil schon 
erreichten Verbesserung der Unterrichtung der Öffentlichkeit 
über Testergebnisse erscheint es gerade noch vertretbar, die 
von der früheren Bundesregierung vorgeschlagene und vom 
Bundestag beschlossene Zuwendung von jährlidr 4 Millionen DM 
der Stiftung Warentest auch für das Haushaltsjahr 1967 zur 
Verfügung zu stellen. Nach Absdiluß einer von der Stiftung 
in Auftrag gegebenen REFA-Untersuchung und nadi Kenntnis 
der Wirksamkeit der eingeleiteten Maßnahmen wird das Bun- 
desministerium für Wirtsdiaft als Vertreter der Stifterin noch 
einmal prüfen, ob die gewählte Form ~ Stiftung Warentest — 
beibehalten werden kann, oder ob andere Wege zur Unter- 
richtung der Öffentlichkeit über den Nutz- und Gebrauchswert 
von Waren und Leistungen beschritten werden müssen. 
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